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Sbdogzialiſtiſche Veltan hauung und chriſtliche Religion

W Chemnitz den 18 Mai 1910
Die erſte öffentliche Hauptverſammlung des Evangeliſch

Sozialen Kongreſſes wurde heute vormittag im großen Saale
des Kaufmänniſchen Vereinshauſes unter überaus zahlreicher
Beteiligung von Geiſtlichen und anderen im ſozialen Leben
ſtehenden Perſönlichkeiten durch den Kongreßvorſitzenden
Wirkl Geheimen Oberregierungsrat Prof D Harnack
mit folgender Anſprache eröffnet

Die Jdeen die einſt aus den Studierſtuben und von den
Kathedern ſozial gerichteter Profeſſoren in die Oeffentlich
keit hinausdrangen und als gefährliche Utopien aufs hef
tigſte bekämpft wurden und die Gedanken die einſt von brü
derlich geſinnten warmherzigen Chriſten in kleinen Kreiſen
verwirklicht wurden ſie haben ſich durchgeſetzt Was einſt
als eine unmögliche oder verderbliche Forderung erſchien
das iſt von der ganzen Nation aufgenommen und längſt zur
Sache des Reiches geworden Die Schlachten ſind geſchlagen
der Sieg iſt gewonnen Der ſich ſteigernde Wohlſtand die
verhältnismäßig nicht allzu ſchwere Ueberwindung der letzten
wirtſchaftlichen Kriſe die Abnahme der Sterblichkeitsziffer
und manche anderen günſtigen Symptome zeigen daß wir im
ganzen auf dem rechten Wege ſind Vergeſſen wir nicht daß
alle Jnſtitutionen welche der Staat und die Geſellſchaft
zwangsweiſe ſchaffen ſeien es auch die ſegensreichſten ſchwere
Laſten auferlegen und den Spielraum und die Tatkraft des
einzelnen hemmen Es gibt aber neben der werktätigen
Liebe kein gewaltigeres und wichtigeres Element in der
enſchlichen Geſellſchaft als die freie Tatkraft des einzelnen
ja die hilfreiche Liebe ſelbſt hat hier ihre ſtärkſte Wurzer
Wenn dieſe Kraft unterbunden wird und ſie kann
durch den Sozialismus ebenſo unterbunden
werdein wie durch ein energieloſes Rentner
tum ſo geht ein Volk langſam an ſeinem wohlgepflegten
und ſtabilen Beſitze und in ſich ſelber zugrunde Denn weder
die Natur noch die Geſchichte dulden einen Stillſtand Darum
bedeutet ſozial vollſtändig und richtig verſtanden nicht nur
die kollektive Sorge für die wirtſchaftlich Schwachen durch
entſprechende Jnſtitutionen ſondern auch die Beſeitigung der
Schwächen die durch eben dieſe Inſtitutionen entſtehen oder
vergrößert werden Hier nun kommt in erſter Linie alles
auf die rechte Erziehung der Jugend an und an
dieſem Sinne gibt es zurzeit keine größere Aufgabe als die
Jugendpflege auf dem Gebiete des Erbes der Väter aber in
dem freien Geiſte der allein der Gegenwart entſpricht und
mit dem Hauptzweck der Jugend innere Freiheit Selbſtver
antwortlichkeit und Tatkraft als die höchſten Güter vorzu
ſtellen Leider vermögen wir bei dieſer Arbeit kaum je ge
meinſame Sache mit den auf die Jugendpflege gerichteten
äfrigen Beſtrebungen der Sozialdemokratie zu machen ſon
ern müſſen vielmehr durchaus unſere eigenen Wege gehen
Denn die Sozialdemokratie will bei ihren Erziehungs

plänen von dem Grunde nichts wiſſen der uns das Funda
r iſt nämlich der ſittliche Geiſt im Sinne des Evange

a und ſie will den Staat nicht geltenden wieergeſchichtlich geworden iſt und uns
as Vaterland ſelFſt bedeutet Hier kann es keine Kompro

wiſſe geben aber der Kampf ſoll mit reinen geiſtigen Waffen
r werden denn nur dann iſt uns der Sieg gewiß Das

r iſt auf der Kulturſtufe auf der wir in unſerem
e erlande ſtehen erreicht daß wir zwar noch auf große
r hinausſchauen müſſen daß aber der Reſpekt vor
ehe und Geſetz und der Abſcheu den inneren Frieden zu

girme als ein ſelbſtgewollter eherner Reif die Nation be
Werer Dunkle auf brutale Zerſtörung gerichtete Elemente

en niemals völlig verſchwinden und der Kampf zwiſchen
re ismris und Arbeitern birgt auf beiden Seiten die

ſente Gewalt zu brauchen aber dieſe Tendenzen ſtehen
Fauſt deg r in Deutſchland nicht nur unter der gepanzerten
Han es Militärs ſondern auch unter der unbezwinglichen

eines erzogenen und friedlich geſinnten Volkes
nd habe von den ſittlichen Geiſte im Sinne des Evange

wiclun hen der Fundament und Richtlinie unſerer Ent
ehenn leiben ſoll Dieſe Notwendigkeit ſcheint mir in der

getreten an keinem anderen Punkte ſo deutlich hervor
ſrag en ſein als in den fexuellen und Ehe
bisher un haben ſich in den letzten drei Jahren in einer
erſcheinen r Weiſe in den Vordergrund gedrängt und
haben ne wie ein Tharakteriſtikum unſerer Epoche Sie

ächſt in der Ausſprache ſchon viele Schranken nie

en reſſ Jch willſind deren W daß wirklich drückende Zuſtände vorhanden
n Beſeitigung wohl wünſchenswert iſt aber wenn

en nämlich nieman

Svangelisch Sozialer Kongress

man alſo lediglich vor der Frage ſteht ob man die eine will
oder die andere Tertium non datur Weil dem aber ſo iſt
und kein ſei es auch noch ſo warm herziger Kon
fuſionsrat daran etwas zu ändern vermag bleibt nichts
übrig als in den Nöten an die Kräfte zu appellieren die
hier allein helfen können und neben denen es keine anderen
gibt nämlich an den ſittlichen Geiſt und an die Erziehung
zur ſittlichen Selbſtgeſetzgebung Wer da behauptet von
untergeordneten Punkten abgeſehen daß es hier noch
andere Mittel gebe der verführt das Volk und ſtellt zugleich
den Grundpfeiler unſerer Geſittung in Frage

Aber es ſei an dieſem Beiſpiel genug um zu beweiſen
daß das chriſtlich Sittliche wie es uns überliefert iſt noch
immer im Grunde aller großen ſozialen Fragen liegt Auf
dieſem Fundamente ſollen alle zuſammenſtehen denen das
wahre Wohl des Vaterlandes am Herzen liegt welcher Kon
feſſion oder Richtung ſie auch angehören mögen Wenn wir
aber vom Vaterland ſprechen gedenken wir ſtets in Ehr
furcht und Treue auch derer die an ſeiner Spitze ſtehen Wir
gedenken des erhabenen königlichen Herrn unter deſſen
Schutze wir hier tagen und des erhabenen kaiſerlichen Herrn
deſſen ſtarke Hand über dem ganzen Reiche waltet Wir
widmen den Herrſchern beim Beginn unſerer Tagung unſeren
ehrfurchtsvollen Gruß Die 21 Tagung des Evangeliſch
Soziaglen Kongreſſes iſt eröffnet Lebhafter Beifall

Hierauf erſtattete

Pastor Georg Liebster Leipzig
ſein Referat über das Thema Sozialiſtiſche Weltanſchauung
und chriſtliche Religion Der Redner führte aus

Zwiſchen ſozialiſtiſcher Weltanſchauung und chriſtlicher Re
ligion beſteht gegenwärtig ein ſcharfes Entweder Oder Der
Gegenſatz erklärt ſich nicht nur daraus daß bei uns die chriſt
liche Religion in einer Staatskirche verkörpert iſt wodurch ſie
dem ſtaatsfeindlichen Sozialismus unannehmbar wird Jn dem
Falle wäre durch eine Freikirche dem Schaden abzuhelfen Der
Gegenſatz iſt in den verſchiedenen geiſtigen Verfaſſungen be
gründet die gegenwärtig die Chriſten und die Sozialiſten von
einander unterſcheiden Das heutige Chriſtentum vertritt im
allgemeinen die Theorie daß es auf Grund ganz beſonderer ge
ſchichtlicher Ereigniſſe der ſogenannten geſchichtlichen Heilstat
ſachen entſtanden ſei Gott habe zu beſtimmten Zeiten ſeinen
Willen kundgetan Beſonders durch die Perſon Jeſu und da
raufhin ſei die Gemeinde entſtanden als eine Zuſammenfaſſung
derer die dem geoffenbarten Gotteswillen gemäß glauben und
leben wollen Deshalb vermochte der Verſuch den geſchicht
lichen Jeſus zu leugnen wie er von Kalthoff
und Drews unternommen wurde in chriſtlichen
Kreiſen große Beunruhigung zu erzeugen Die ſozialiſtiſche
Weltanſchauung dagegen ſtützt ſich nicht auf einzelne Ereigniſſe
oder Perſönlichkeiten der Vergangenheit ſondern auf den Sinn
aller Ereigniſſe Derſelbe erſcheint hier als eine Selbſtentwick
lung eine Dialektik Karl Marx hat dieſen Gedanken von der
deutſchen idealiſtiſchen Philoſophie übernommen und auf das
ſpezielle Gebiet der Oekonomie übertragen Es gelang ihm die
weiteſten Kreiſe der modernen Lohnarbeiterſchaft zu gewinnen
und mit dem Gedanken der Dialektik zu erfüllen Dadurch er
hielt dieſe Denkmethode eine gewaltige Stoßkraft und erobert
auch die bürgerliche Welt Kann die chriſtliche Religion eine
dialektiſche Form annehmen Bisher hat ſie eine großartige
Anpaſſungsfähigkeit an die jeweiligen Denkformen der Zeiten
bewieſen aber die Annahme der Dialektik bereitet ihr inſo
fern Schwierigkeit als dadurch der feſte Halt zu ſchwinden droht
den ſie als Religion gebraucht Wenn alles ſich in den Fluß
der Ereigniſſe auflöſt ſcheint ſie die Möglichkeit zu verlieren
den Menſchen über das Getriebe zu erheben und zu tröſten
Allein es kann doch für die chriſtliche Religion eine dialektiſche
Form gefunden werden in der jener feſte Punkt den ſie braucht

nicht fehlt Der von Marx ökonomiſch verwen
dete dialektiſche Begriff des Mehrwertes kann
auf das geſamte Lebensphänomen bezogen wer
den Von den Funktionen der einfachen Zelle bis hinauf zur
modernen Kultur offenbart ſich mit immer ſteigender Jnten
ſität der Wille zum Mehrwert Jm Menſchen iritt er mit ſol
cher Stärke auf daß er auch unter den günſtigſten Bedingungen
auf der Erde nicht befriedigt werden kann Es erfolgt eine
Spaltung im Menſchen neben dem Willen zum irdiſchen Mehr
wert macht ſich der Wille zum überirdiſchen Mehrwert fühlbar
Dieſer Wille iſt die Grundlage aller Religion Gott iſt eine
wiſſenſchaftliche Hypotheſe ſondern die Tatſache der Befriedi
gung des Willens zum überirdiſchen Mehrwert Hier hat die

zwiſchen Ehe und freier Liebe hat aufweiſen können daß der geſchichtliche Jeſus als Symbol dient für
den in der Menſchheit immer vorhandenen Willen zum über
irdiſchen Mehrwert Die chriſtliche Religion muß eine dialek
tiſche Form annehmen um dem modernen Sozialiſten die Zu
ſtimmung nicht unmöglich zu machen Freilich iſt beſonders
auf orthodoxer Seite keine Bereitwilligkeit vorhanden
Aber derlei Aenderungen werden den Menſchen von den Ver
hältniſſen abgetrotzt

Die beſtehende Feindſchaft zwiſchen Chriſten
tum und Sozialismus kann ſchon darum nicht andauern
weil beide in ethiſcher Beziehung verwandt ſind beide einen
alles umfaſſenden Zug haben beide ſich auf verſchiedenen Ge
bieten ergänzen Auf die Zeit der Feindſchaft muß die Zeit der
friedlichen Durchdringung nicht der Vermiſchung kommen die
gegenſeitige Durchdringung iſt von chriſtlicher Seite durch be
wußtes Vorgehen d h durch die Anwendung der Diskuſſion
zu befördern Das Ziel iſt die Beſeitigung des undialektiſchen
Denkens im Chriſtentum und die Beſeitigung des Materialis
mus in der ſozialiſtiſchen Weltanſchauung Damit wäre der
Zuſtand erreicht daß einer

gleichzeitig Chriſt und Sozialiſt
ſein könnte Von ſozialiſtiſcher Seite iſt allerdings energiſcher
Widerſtand zu erwarten weil ſie gegen jede Religion ſtarkes
Mißtrauen hegt als ob durch ſie die Menſchen von der ener
giſchen Verfolgung ihrer irdiſchen Ziele alſo im beſonderen der
ſozialiſtiſchen Geſellſchaftsordnung abgehalten würdem Das
Chriſtentum iſt aber im Prinzip mit keiner beſtimmten Ord
nung verbunden es hindert den Sozialismus nicht hö
mäßigt es ſein allzu heftiges Vorgehen Die chriſtliche Religion
muß als lebendige Tatſache dem Sozialismus nahe gebracht
werden Jhre ſcheinbare Ermattung in der Gegenwart wird
gerade hierdurch überwunden inſofern befördert die Diskuſſion
die eigene Belebung des Chriſtentums Die vorhandenen chriſt
lichen Gemeinſchaften kommen als Träger der Diskuſſion nicht
in Betracht aber bei ihrer Abneigung vor ſpezifiſch moderner
Bildung erwecken ſie bei den Sozialiſten Vorurteile die Dis
kuſſion iſt von denen in Angriff zu nehmen die lebendiges
Chriſtentum und moderne Bildung in ſich vereinigen

Der Kampf gegen den Materialismus in der ſozialiſtiſchen
Weltanſchauung iſt nötig weil durch ihn die Religion unter
bunden wird Die ideellen Faktoren aus denen die Religion
ihre Nohrung zieht werden entwertet indem ſie in letzter Jn
ſtanz als Spiegelungen materieller Verhältniſſe bezeichnet wer
den Der hiſtoriſche Nachweis dafür kann nicht erbracht wer
den vielmehr wird der Materialismus dogmatiſch der Ge
ſchichte aufgedrückt Deswegen muß der Materialismus auch
philoſophiſch bekämpft werden im beſten in Anlehnung an den
Arbeiterphiloſophen Joſef Dietzgen der zwar
die Religion ablehnt aus Verſtandsgründen aber
kein Materialiſt war Bei der Bekämpfung darf man
nicht in das andere Extrem eines einſeitigen Jdealismus ver
fallen Eine geſunde Welterklärung hält zwiſchen beiden die
Mitte und gibt das Zuſammenwirken von zwei Kräften zu
nämlich von Natur und Geiſt oder Stoff und Form Mit der
intellektuellen Bekämpfung muß Hand in Hand gehen charak
tervolle Betätigung der chriſtlichen Religion Jhre Aktivität
iſt der praktiſche Gegenbeweis des Materialismus Chriſt
liche Religion und ſozialiſtiſche Weltanſchauung bleiben was ſie
ſind Jede aber wird wenn ſie ſich gegenſeitig durchdringen
von unnötigem Ballaſt befreit

Zu einer peſſimiſtiſchen Beurteilung der Situation liegt
kein Grund vor vorausgeſetzt daß die vorliegenden Probleme
mit Energie und Gründlichkeit angefaßt werden Arbeit allein
ſchafft Mehrwert Lebhafter Beifall

Referent Liebſter hat ſeine Ausführungen in folgen
den Leitſätzen zuſammengefaßt I Chriſtliche Religion und
ſozialiſtiſche Weltanſchauung können keine Vermiſchung ein
gehen weil ihre Ziele verſchiedenen Gebieten angehören
Jene ſucht die Verbindung mit dem Ewigen Ueberxweltlichen
dieſe erſtrebt eine vernünftige und gerechte Verteilung des
Arbeitsproduktes 2 Als Faktoren des gegenwärtigen
Geiſteslebens müſſen beide in Beziehung geſetzt werden Tra
ditionell iſt die feindliche Gegenüberſtellung Die Verhält
niſſe erfordern eine friedliche gegenſeitige Durchdringung
3 Dabei erfolgt eine Umgeſtaltung der die chriſtliche Re
ligion begleitenden Weltanſchauung im Sinne der Dialektik
und aus der ſozialiſtiſchen Weltanſchauung verſchwindet der
Materialismus Damit wird das beſeitigt was bicher hin
derte gleichzeitig Chriſt und Sozialiſt zu ſein 4 Die ge
genſeitige Durchdringung iſt von chriſtlicher Seite durch Dis
kuſſion zu fördern Es folgt die Diskuſſion über das Thema

Von dem früheren Staatsſekretär Grafen Poſa
dowsky iſt ein Telegramm eingelaufen worin er bedauert

einen Mittelweg
Religion das geſuchte Feſte Auch der ſpezifiſch chriſtliche Jnhalt kommt in dieſer dialektiſchen Form zum Ausdruck indem

den Verhandlungen nicht beiwohnen zu können und ihnen
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Wüſſſcht daß ſie Widerhall in der Seele des deutſchen Volkes

finden mögen Lebhafter Beifall
Profeſſor v Schulze Gävernitz Wir ſtehen nicht

von vornherein im Gegenſatz zum Sozialismus und auch
nicht zur Revolution denn ein echter Chriſt war auch
der erfolgreichſte Revolutionär der Weltgeſchichte nämlich
Oliver Cromwell Auch in Marx wohnten die gewaltigſten
Trümmer der religiöſen Vorzeit Was bleibt noch von
Marx nachdem Bernſtein und die anderen kleinen Bern
ſteine ihn verſetzt haben Es bleiben noch gewiſſe kultur
philoſophiſche Reſtbeſtände Bei Marx iſt durchaus kräftiger
Erbbeſtand Auch in der Jdee des Zukunftsſtaates lebt die
alte Jdee des Reiches Gottes Wer an den Fortſchritt glaudt
iſt bereits ein religiöſer Menſch

Profeſſor Weinel Jena erklärt ſich gegen den
Vortrag des Referenten Die Sozialdemokraten hüten ſich
vor jeder religiöſen Diskuſſion Das Chriſtentum hat nicht
geſiegt weil es proletariſch war Das Chriſtentum hat
immer andere Leute zu Führern gehabt als Proletarier Das
Chriſtentum hat das Proletariertum überwunden weil es
einen neuen Gottesglauben brachte Mit der Perſon Jeru
müſſen wir ins Volk hineingehen Sie imponiert immer noch
Schuld an dem Unglauben trägt die Erſtarrung unſerer
Kirche die nicht weiter in die ſozialen Dinge hineingedt
Unſere Kirche hat zu wenig Liebe für die Mitmenſchen
Beifall

Pfarrer Traub Dortmund Die Geſchichte hat
uns allmählich gelehrt über die Dinge und die Perſon Jeru
vorſichtiger und ſkeptiſcher zu denken Wir können die Ge
genwart nicht ſo feſt an die Vergangenheit anknüpfen Die
Sozialdemokratie iſt eine zukunftsfreudige
Erſcheinung Darum kommen wir nicht zuſammen weil
unſere Religion noch alles aus der Vergangenheit holt Wir
ſind keine Chriſten wenn wir nicht heute den Mut haben
ein neues Chriſtentum zu ſchaffen Wir wollen neues
Chriſtentum in vollſtändig modernem Gewande haben

GSeheimrat Prof Dr Harnack
Es iſt für mich nach reiflicher Prüfung ein Beweis für

die Stärke des Autoritätsglaubens daß wenn die Parole
ausgegeben wird daß durch die Geſchichtswiſſenſchaft das
Bild Jeſu undeutlicher geworden ſei und daß wenn zwei
oder drei freie Koſaken über das Studium des Urchriſtentums
geraten und ein paar Aufſätze ſchreiben daß man dann ſicher
ſein kann daß dieſe Mindeſtfordernden und Mindeſtbietenden
den ganzen Trott der deutſchen Bildung hinter ſich herziehen
Jch bin meinem Studium 30 Jahre treu geblieben und ich
weiß nicht daß etwas hinzugekommen wäre abgeſehen von
Phantaſien und unreifen Kombinationen die haltlos ſind
wodurch das Bild Chriſti undeutlicher geworden wäre Jch
leugne kraft meines Studiums auf das allerentſchiedenſte daß
die Perſon Jeſu undeutlicher geworden iſt Lebhafter Bei
fall Man will uns nicht mehr aus der Geſchichte lehren
aber woher denn ſonſt Die Tatſachen die uns eine kritiſche
Prüfung bringen ſind doch viel ſorgſamer als die Jdeentat
ſachen Man kann eine Zeitlang von dem Duft einer leeren
Flaſche leben man kann von dem Duft der Flaſche
Jeſu Chriſti leben aber auf die Dauer kann
man nicht ohne ein Stück konkreter Geſchichte
auskommen hinter der die Perſon Jeſu ſteht Mag es
auch ein Gutes haben daß ein paar Jahre hindurch dieſer
große Zug des Todes kommt wir kommen aber immer auf
die Geſchichte zurück Lebhafter Beifall

Geheimrat Roſcher Leipzig weiſt entſchieden die
Behauptung zurück daß das Chriſtentum mit der Revolution
zu vereinbaren wäre Chriſtentum und Revolution ſind
grundſätzliche Gegenſätze Paſtor Schulze Dresden Es
handelt ſich bei unſerem Kampfe gegen den Sozialismus um
eine Machtfrage Der Papſt hat den Beichtſtuhl Petri als
Machthandhabe aber wir haben die chriſtliche Gemeinde die
ſich zuſammenſchließen muß mit dem ehrlichen Willen dafur
zu ſorgen daß niemand untergeht in der Gemeinde als durch
ſeine eigene Schuld

v Bröcker Halle
Die Sozialdemokraten wiſſen meiſt herzlich wenig von

Marx Was ſie zur Sozialdemokratie hinzieht iſt eine heiße
Sehnſucht nach Freiheit Gleichheit Brüderlichkeit nach Em
vorkommen zu einem höheren Menſchheitstyp

Die Leitſätze wurden gebilligt

Deutſches Reich

Der Kaiſer in Englanud
S Aus London wird gemeldet Die Jacht Hohenzollern

mit dem Kreuzer Königsberg und dem Degpeſchenboot
Sleipner traf geſtern abend kurz nach 6 Uhr in Sheerneß

ein Auf ausdrücklichen Wunſch Kaiſer Wilhelms wurden von
dem ihm empfangenden Geſchwader keine Salutſchüſſe ab

gegeben Die Flaggen auf der Hohenzollern und den beglei
tenden Schiffen waren halb maſt gehißt Der Kaiſer wird
heute vormittag in Port Viktoria landen und um 2211 Uhr
mittels Extrazuges nach London abreiſen

Richtertag
Von unſerm Berliner DRK Korreſpondenten

Berlin 19 Mai 1910
Jn Berlin iſt bekanntlich nach dem Pfingſtfeſt der preußiſche

Richtertag zuſammengetreten Seine Beratungen gaben der
Nation wieder einmal Veranlaſſung einen Blick auf das Ver
hältnis von Rechtſprechung und Leben zu werfen

Rechtſprechung und Leben es giht Ketzer die den Vor
wurf erheben zwiſchen beiden beſteht überhaupt noch kein Ver

Höchſtens ein ſehr platoniſches die iezwiſchen Juſtiz und Wirklichkeit kg ehren e
Und a Urteilsſpruch der letzten Jahre der zwiſchen dem
gefällten und dem Polksempfinden einen weiten Kontraſt

J

den jüngſten Tagen zu nennen in Dresden wurde eben der Jn
fanteriſt Oeſer zu einem Jahre Gefängnis verurteilt
weil er aus der Mannſchaftsſtübe eine Guttalinſchachtel im
Werte von 10 Pfennig entwendet hattel Weil das das
Reſultat einer militäriſchen Rechtſprechung iſt für die ja immer
hin beſondere Maximen geltend gemacht werden können wird
man aus dieſem Urteil das zum Fühlen der Nation im ſchärfſten
Widerſpruch ſteht vielleicht keine allgemeinen Schlüſſe
ziehen dürfen Aber was ſoll die Oeffentlichkeit zu jenem Paſſus
ſagen das ſich dieſer Tage in der Urteilsbegründung der Straf
kammer von Halberſtadt das zum Richtertag den Land
gerichtsrat Boisly entſandte der ſonſt recht praktiſche
zeitgemäße Anſichren äußerte fand das in einer der Tochter eines
Staatsanwalts begangenen tätlichen Beleidigung deshald
einen erſchwerenden Umſtand fand weil es ſich hler nicht um
ein den niederen Kreiſen angehöriges Mädchen
mit nicht ſo fein entwickeltem Ehrgefühl han
de le Was ſoll man auch zu der noch immer merkwürdigen
Juſtizbehandlung des Fürſten Eulenburg ſagen der wie zu
beweiſen iſt in Liebenberg gemütlich ſpazieren geht für
die Richter aber noch immer nicht vernehmungsfähig iſt
Keinem geringer Geborenen würde ſolche milde Behandlung zu
teil wenigſtens gibt es bislang dafür kein Beiſpiel

Nun iſt ja der Nation in der Jnſtitution der Schöffen und
Schwurgerichte ein Einfluß des Laientums auf die Rechtſprechung
geſichert Aber davon ſagt Landgerichtsrat Dr Kade auf dem
Richtertag

Das Schwurgericht in ſeiner jetzigen Geſtalt entſpricht
nicht den Anforderungen die der Richterſtand an einen zu
verläſſigen Gerichtshof ſtellt Die Stellung des Be
rufsrichters muß maßgebender werden als
bisher
Wenn gegen dieſen Ausſpruch kein lebhafter Proteſt der Oef

fentlichkeit laut wird verdient ſie eigentlich kaum noch Reprä
ſentanten auf die Geſchworenenbank ſchiclen zu dürfen Das
Gegenteil iſt richtigl Denn die immer noch häufig gefällten Ur
teile die ſich im Widerſpruch mit dem Volksempfinden befinden
beweiſen doch daß die Stellung des Laientums in
der Rechtſprechung noch maßgebender werden
muß Wer über einen anderen zu Gericht ſitzen will muß auch
einen Einblick in die Verhältniſſe haben aus denen Verfehlungen
gegen die Geſetze erwachſen Denn auch für den Sünder auf der
Anklagebank gibt es gottgewollte Abhängigkeiten die für eine
gerechte Urteilsfällung mit maßgebend gemacht werden mü ſ
ſe n Woher ſoll ſie aber der Berufsrichter kennen Jn
ſeiner ganzen Ausbildungszeit lernt er vom Leben nur jenen Be
zirk kennen der Bureaukratie heißt Und daß das nicht genügt
dafür haben ja ſchon heute einſichtige Richter ein ſehr beſtinimtes
Gefühl Das kam auf dem Richtertag eben in den Ausführungen
des Halberſtädter Landgerichtsdirektors Boisly zum Ausdruck
der vorſchlug daß die Referendare ein halbes Jahr ihrer Vor
bereitungszeit nicht bei der Juſtiz ſondern bei einer Verwal
tungsbehörde Stadt oder Staat widmen ſollten Aehnlicge
Vorſchläge hat ſchon der anregungsreiche Dresdener Staatsan
walt Dr Wulffen erhoben Wann werden ſie endlich Wirk
lichkeit werden

Das Kapitel Recht iſt eins der wundeſten der deutſchen
Gegenwart Darüber iſt ſich jeder Staatsbürger einig der auch
nur einmal mit den Gerichten zu tun gehabt hat Der Juſtiz
apparat erſcheint an allen Ecken und Enden reformbedürftig weil
er eben ſo ſehr zum Jnſtrument einer durch und durch bureg u
kratiſchen Behörde geworden iſt der das korrigierende Heil
mittel des praktiſchen Lebens fehlt Dieſes iſt es deſſen
Einfluß in den deutſchen Gerichtsſälen noch weit maßgebender
werden muß damit in ihnen ein jeder das finde was er wirklich
beanſpruchen darf das Recht aufs Réecht

Verſchleiernng verſuche
4 Man ſchreibt der Nationalliberalen Correſpdz
Ein Hamburger Blatt dem es die nationalliberale

Partei ſeit Jahrzehnten kaum jemals recht gemacht hat be
ſchäftigt ſich in unberufener Weiſe auch mit der Kandidaten
frage in Friedberg Büdingen Seine Ausführungen
enthalten eine derartig ſchiefe ja leichtfertige Darſtellung
der tatſächlichen Verhältniſſe daß ſie nicht unwiderſprochen
bleiben dürfen Es iſt eine glatte Erfindung daß die heſſi
ſchen Nationalliberalen erſt auf eine Order von der Ber
liner Parteileitung her ſich einem gemeinſamen Vor
gehen der bürgerlichen Parteien gegen die
Sozialdemokraten verſagt hätten Richtig iſt viel
mehr daß die nationalliberalen Vertrauensmänner im
Wahlkreiſe FriedbergBüdingen die vom Bunde der Land
wirte ins Auge gefaßte Kandidatur Becker Sprendlingen
ablehnten weil an ſie die für die nationalliberale Par
tei im höchſten Grade rerletzende Vedingung geknüpft war
daß Herr Becker der aus der nationalliberalen Partei
bislang nicht aucgetreten iſt ſich der nationalliberalen
Fraktion nicht anſchließen dürfe

Der nationalliberale Kandidat Profeſſor van Calker
wird als zuverläſſig liberal geſchildert Er hat
den Bedingungen Gegner der über die jetzigen Zollſätze hin
ausgehenden Schutzzollforderungen und Anhänger der Erb
anfallſteuer zu ſein und am Reichstagswahlrecht unbedingt
feſtzuhalten entſprochen Bemerkt ſei noch daß van Calker
nicht gemeinſamer liberaler Kandidat ſondern
nationalliberaler Kandidat iſt und von der Fort
ſchrittlichen Volkspartei ſelbſtändig unterſtützt wird
Man ſpricht davon daß auch das Zentrum mit einem Kan
didaten hervortreten wird

Kölniſche Zeitung kontra Nowojfe Wremja
Die Köln Ztg wendet ſich in einem längeren Artikel

gegen die Aeußerungen der ruſſiſchen und der engliſchen Preſſe über
die perſiſche Frage insbeſondere gegen die Nowoje Wremja
die erſichtlich wiederum Deutſchland als internatio
nalen Störenfried hinzuſtellen wünſche Dazu bediene ſich
das Blatt durchweg falſcher Behauptungen Falſch ſei daß die
Deutſche Bank Perſien eine Anleihe zu ſehr ſchweren Bedingungen
angeboten habe Die Bank habe überhaupt in Perſien
keine Anleihever handlungen geführt Falſch ſei ferner
daß deutſche Finanziers eine Konzeſſion zur Verbindung Perſiens
mit der Bagdadbahn nachgeſucht haben Ebenſo ſei die Behaup
tung von einer deutſchen Konzeſſion auf dem Urmia See nur
ein Phantaſiegebilde Deutſchland ſtehe bei Wahrung ſeiner wirt
ſchaftlichen Jntereſſen in Perſien auf dem ſehr klaren und einfachen
Vertragsoſtandpunkt und könne ſich auf das ruſſiſch engliſche Abkom
men vom Jahre 1907 und die damals von Petersburg und London
gegebenen Zuſicherungen berufen Der deutſche Standpunkt ſei
ſeit der Erklärung des Fürſten Bismarck im Reichstage unver
ändert Politiſche Aſpirationen Deutſchlands in

gigte ſcheint das zu beſtätigen U nur einige Seiſpiele W Perften er iſt isren giſcht Die König erimen
daß ſeit Jahren eine deutſche Geſellſchaft eine freilich nie dar

teien auc mr eben heit von den See et

erne n von enttragsrechts Voden des v
Der gepfändete Ballon

Aus Eſſen 18 Mai wird uns geſchrieben
Bekanntlich war der Sektion Eſſen des Niede

ſchen Vereins von der Zollverwaltung ein Balle
pfändet worden weil die Sektion die von de
behörde angeſetzte Bezahlung der Schenkungs S
für Beiträge von ſtiftenden Mitgliedern nicht hatte ben et
wollen Um den Ballon dem Betriebe nicht ganz len
ziehen hatte ſich die Sektion Eſſen gezwungen geſehe ent
verlangte Steuer im Betrage von 2240 Mk einſtwegdie
unter Vorbehalt einzuzahlen Heute kommt die erſrernNachricht die auch für weitere Kreiſe von Bedeutun uliche
dürfte daß der Herr Finanzminiſter die Veſchwerde der ſein
eins als berechtigt anerkannt und die Oberzolldirekti 2
Köln angewieſen habe die bezahlte Steuer zu n zu
zu zahlen Der Brief des Herrn Finanzminiſters
folgendermaßen

Die gegen die Entſcheidung der Oberzolldirektion
Köln vom 2 Dezember 1909 erhobene weitere Beſchwe zu
vom 25 Januar d J erachte ich für begründet Da die
dem Herrn Legationsrat Dr Krupp von Bohlen und Halbeg
zu Eſſen und dem RheiniſchWeſtfäliſchen Kohlenſynditat ehe
daſelbſt an den Verein gezahlten einmaligen Beträge wo
3000 Mark und 20000 Mark zur Erlangung der dauernde
Mitgliedſchaft gezahlt worden ſind ſo liegen die Voraus
ſetzungen einer ſteuerpflichtigen Schenkung nicht vor

Jch habe die genannte Oberzolldirektion mit Anweilun
verſehen die durch die abgeänderten Steuerbeſcheide des cm

rheini
n ge

lautet

ſchaftsſteueramts zu Elberfeld vom 26 Oktober v J ge
forderte Reichsſchenkungsſteuer in Höhe von 270 Mk und
1970 Mark fallen zu laſſen

Schon wieder ein Friedhofsfall in Hövel
D F K Das preußiſche Oberverwaltungs

gericht hat dieſer Tage bekanntlich entſchieden daß die Leichen
verſtorbener Evangeliſchen auf dem Friedhof in Hövel eine würdige
Grabſtätte in der üblichen Reihenfolge zu erhalten haben Trotz
dem mußte am 12 d Mts von neuem polizeiliche Hilfe in An
ſpruch genommen werden um zu verhindern daß ein verſtorbener
Proteſtant der Schwiegervater eines Bergmanns wiederum
abſeits von den Katholiken gleichſam als neues
Beiſpiel einer über das Grab hinaus dauernden
Verfehmung begraben wurde Doch damit nicht genug
der katholiſche Vikar von Hövel erſann neue Chikanen um die Be
erdigung des Ketzers wie ſie vom Amt BockumHövel verfügt war
zu hindern Auf ſeine Anordnung durfte der Totengräber
ſeines Amts nicht walten Er fürchtete abgeſetzt zu werden gleich
ſeinem Vorgänger der auch ein von Amts wegen angewieſenes
evangeliſches Grab in der Reihe angefertigt hatte Das
Amt Bockum Hövel erklärte dann zwei geeignete Männer zu haben
aber auch dieſe weigerten ſich das Ketzergrab auszuwerfen Erſt
nachdem man dem evangeliſchen Geiſtlichen freigeſtellt hatte einen
Mann ſeinerſeits zu beauftragen wurde das Grab nuch 15 Stunde
Verzögerung hergeſtellt So provoziert und beleidigt man in Hövel
fortgeſetzt die Evangeliſchen angeſichts der Majeſtät des Todes
trotzdem das Geſetz auf ihrer Seite ſteht und trotzdem man ſie
jahrelang auf kommungalem Wege zu der Beſtrei
tung der Kirchenlaſten einſchließlich Friedhofs weſen
ohne ihr Wiſſen herangezogen hat Das iſt auch ein Beitrag zu
dem famoſen Wort von der gemeinſamen chriſtlichen
Weltanfchauung und bietet eine bittere Jlluſtration aus der Wirk
lichkeit zu dem neueſten Kaiſerwort von der gleichen Verehrung
mit dem beide Konfeſſionen zum gekreuzigten Chriſtus empor
blicken

Varlamenkariſ ches
O Berlin 19 Mai 1910

Die Budgetkommiſſion des Herrenhauſes erledigte am Mitt
woch eine Reihe von Etats Jn der allgemeinen Erörterung wurde
über den ſpäten Eingang des Etats Beſchwerde geführt der auf
den Mißbrauch der Rednertribüne zu anderen als ſachlichen Aus
führungen zu Parteigezänk uſw zurückzuführen ſei Auf den Vor
wurf mit der Bewilligung der Freifahrkarten im Verwaltungs
wege ſtatt durch Geſetz habe die Regierung ihren früheren Stand
punkt verlaſſen erwiderte der Finanzminiſter das Abge
ordnetenhaus habe ſeine Wünſche ja erheblich auf die freie
Fahrt von Berlin nach dem Wohnort nicht auch nach den Wahl
kreiſen eingeſchränkt ohne Präſenzzwang Das widerſpreche
nicht der Verfaſſung Jn der Einzelberatung wurden neben Lokal
wünſchen Beſchwerden darüber laut daß die Pläne zu Sälen für
mehr als 800 Perſonen für Brücken ufw der Genehmigung der
Berliner Zentrale bedürften Die Genehmigung der Brückenpläne
wurde mit Intereſſen der Landesverteidegung begründet über die
der Saalpläne wurden neue Erwägungen zugeſagt Die rn
der Theaterbauten durch die Zentrale wurde gefordert un
dabei von ſchlechten Sicherheitsverhältniſſen in den Zur
Theatern geſprochen Eine gründliche Ausſprache knüpfte ſi
wiederum an die Frage der Waldabverkäufe

Kleine politiſche Nachrichten
Jnkrafttreten der Rechtsanwaltsordnung tVon den Geſetzentwürfen die in dem letzten Tagungsabſchn
durch den Reichstag erledigt worden ſind wird der W m
Rechtsanwaltsordnung demnächſt und zwar am 1 Juni 19

Kraft treten
Zur Verſtärkung des wirtſchaftlichen Ausſchuſſes Auf
ſind vom Zentralverbande Deutſcher Jnduſtrieller auf e Weſther
forderung des Reichskanzlers als neue Mitglieder Fabri Kom
Brückner Geh Regierungsrat Wilhelm v Siemens und
merzienrat Louis Röchling in Vorſchlag gebracht worden

Der Dampfeo Anhalt verkauſt tat deVon unterrichteter Seite wird der Nat Ztg veſtäte
der Dampfer Anhalt in Tſingtau verkauft worden hat
daß die ruſſiſche Regierung es unterlaſſen,end
durch gerichtliche Schritteihr Beſitzrecht ge e nach
zu machen Die Anhalt iſt unter japaniſcher Flags
Dalny abgegangen

Verkauf an die Anſiedlungskommiſſion t
Der Baron v Eckardſtein auf Krojanten bei Kon für

ſeinen eiwa 24 000 Morgen umfaſſenden Acker und
324 Millionen Mark an die Anſiedlungskommiſſion v
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i Staatoeiſenbahnen haben im April d J im

mehr Die Nachricht daß die mohammedaniſchen Abgeord

o T Tc 2

e LinoteumftabrikeeR heBetriebseinnahmen der preußiſche verſtd

verkehr 2,6 Millienen Mark 5,35 v H weniger im
a verkehr 10,9 Millionen Mark 10,77 v H mehr insgeſamt

Gitt eßlich den ſonſtigen Einnahmen 8,5 Millionen Mark 5,37
einſch wehr als im gleichen Monat des Vorjahres betragen Zu

v ſichtigen iſt hierbei daß des Oſterfeſt des Jahres 1910 in
ber är z fiel der April d J daher zwei Feſttage
den und zwei Werkltage mehr hatte als der gleiche Monat

erſonen

gerurteilung
ie Kieler Strafkammer verurteilte am Mittwoch

en öffentlichen Aufruhrs Widerſtandes gegen die Staats
weselt und tätlichen Angriffs bezw Beleidigung zwei Ar
her zu 1 Jahr 3 Mon einen zu 1 Jahr 4 Mon und zwei

Monaten Gefängnis
Arbeiterentlaſſungen

Am Mittwoch wurden in den Gießereien der Kreiſe Hagen
Wpeſtf und Schwelm elfhundert bis zwölfhundert Arbeiter
laſſen und ungefähr ebenſovielen wurde zum 1 Juni ge

tündigt

Hof und Perſonalnachrichten
z Wie nunmehr feſtſteht wird der italieniſche Mi

iſter des Aeußern San Giuliano am 27 Mai in Berlin
ntreffen um den Beſuch des Reichskanzlers v Beth
mann Hollweg zu erwidern

Ausland
Kreta

Uesküb 19 Mai Das geſtrige überaus ſtark
beſuchte Mecting geſtaltete ſich zu einer lebhaften
Proteſtkund gebung wegen der Vorgänge auf
Kreta Man ſpsach ſich für ein folidariſches
Vorgehen der Bevölkerung aus um eine
etwaige Annektion hintanzuhalten Eine Reſo
lution in dieſem Sinne wurde einſtimmig ange
nommen

Die Lage auf Kreta verſchärft ſich mehr und
neten nicht zur Nationalverſammlung zugelaſſen werden
vollen wenn ſie nicht dem König von Griechenland den Treu
eid leiſten hat in der ganzen Türkei einen Sturm der
Entrüſtung erregt Die Türkei wird die Schutzmächte
auffordern auf Kreta Ordnung zu ſchaffen oder zu geſtatten
daß ſie ſelbſt dafür ſorgt Die Betrauung des Abgeordneten
Venizelos mit der Bildung der kretiſchen Regierung
wird als ein ſehr bedenkliches Symptom für die
weitere Entwickelung der Dinge angeſehen Man rechnet
aber damit daß bei den Trauerfsierlichkeiten in London an
denen ſowohl der türkiſche Thronfolger und der
Miniſter des Auswärtigen Rifaat Paſcha als der
König von Griechenland teilnehmen Verſuche ge
macht werden die Angelegenheit zu regeln Nach der N
F will Rifaat mit den engliſchen Staatsmännern die
Frage gründlich beſprechen zu dem Zwecke eine endgültige
Löſung dieſer Frage auf Grundlage der Autonomie zu er
zielen Die Pforte will daß eine Ordnung der Dinge ge

en wird die weitere zweifelnde Auslegungen nicht zu

Die türkiſche Flotte wird auf ihrer Uebungsfahrt
die Jnſeln Karpathos und Rhodos öſtlich von Kretag
enlaufen Nach ven vorliegenden Berichten erſcheint es
freglich ob eine Vertagung der kretiſchen Nationalverſamm
lung das richtige Mittel ſei um die Erregung in der Türkei
über die Eidesleiſtung für den König von Griechenland und
die Mißhandlung der mohammedaniſchen Abgeordneten zu
meiſtern Die Verzögerung der Entſcheidungen durch die
Mächte wird allſeits mißbilligt

Konſtantinopel 18 Mai Die Deputiertenkammer ver
warf einen Antrag auf Beantwortung der von den poli
tiſchen Verſammlungen in Kreta eingehenden Depeſchen
Einige Abgeordnete verlangten zur Beruhigung der patrio
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aktion abwarten wenn ſie dem Kabinett

t ägr gungt en be d Mrete ine grets and
Die Führer der Jungktürken ſprachen ſich gegen detrag aus da die Kammer bereits anf habe daß ſie vie

Kretafrage als Lebensfrage für die Türkei und
die Verfaſſung betrachte Die Kammer müſſe die Regierungs

vertraue

Das Invaſtonsgeſpenſt in Dänemarh
S Die Kopenhagener Nationaltidende bringk eine

Aufſehen erregende Mitteilung über angebliche An ſchläge
einer fremden Macht gegen die Neutralität
Dänemarks Danach hätte ein Agent dieſer Macht den
Verſuch gemacht für einen exorbitanten Kaufpreis unter
einem unwahrſcheinlichen Vorwand ein ſtrategi ſch hoch
wichtiges Areal am Sunde bei Kopenhagen
zu erwerben Es handle ſich um ein Gebiet das als aus
gezeichnete Landungsſtelle und als Stützpunkt für
eine Ueberrumpelung der befeſtigten Hauptſtadt Dänemarks
dienen würde

Zur Affäre der Frau v Siemens
Rom 19 Mai Die von italieniſchen Blättern ſeinerzeit

viel beſprochene Affäre der Frau von Siemens die
bekanntlich von dem römiſchen Abgeordneten Chieſa in
offener Parlamentsſitzung der Spionage zugunſten
Oeſterreichs beſchuldigt wurde hat geſtern durch die Verhei
ratung der Dame mit einem ihrer ritterlichen Verteidiger ihr
glückliches Ende gefunden Bürgermeiſter Natan
vollzog geſtern die ſtandesamtliche Trauung der Frau von
Siemens mit General Fecia di Coſſaco

Kleine Tagesnachrichten
Zum Bekrönungsfeſte des Czenſtochauer Marienbildes
dem nach ſeiner Beraubung vom Papſte eine neue goldene Krone
geſchenkt wurde haben ſich bis jetzt 36 000 Pilger angemeldet
Drei Tage vor und drei Tage nach dem Feſte werden Sonderzüge
verkehren Alle polniſchen Viſchöfe werden zur Feier erwartet

Ein freudiges Ereignis
Daily Mail meldet aus Madrid Die Niederkunft der

Königin Viktoria von Spanien wird hier jeden Augenblick er
wartet

Ein Trunkſuchtsgeſetz in Newyork
Jn Newyork iſt man ſehr erregt über einen der Legislatur vor

liegenden Geſetzentwurf nach dem jedermann der zweimal wegen
Trunkenheit verhaftet worden iſt beim dritten Male in ein Kor
rektionshaus für Alkoholiker geſteckt werden ſoll wo
er mindeſtens ein Jahr zu bleiben hat Es ift eine ſtarke Be
wegung im Gange Bürgermeiſter Gaynor zu veranlaſſen von
ſeinem Rechte Gebrauch zu machen und das Geſetz nicht zu votieren

Exploſion einer Petarde
Geſtern nachmittag gegen 4 Uhr platzte auf dem

Palazzo de Grazia in Barcelona gegenüber dem engliſchen
Konſulat eine mit Nägeln gefüllte Petarde Perſonen wur
den nicht verletzt
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Gerichtsverhandlungen
Wegen Giftmord verurteilt

München 19 Mai Wegen Giftmordsverſuch und Bei
hilfe dazu hatten ſich geſtern vor dem Münchener Jugend
gericht zwei 14 und 15jährige Fürſorgezöglinge zu verant
worten Beide waren in der Zwangserziehungsanſtalt
Rotenfeld interniert Wegen verſchiedener Strafen die ſie
vom Anſtaltsleiter erhalten waren ſie auf dieſen dem
Vater Mayerhofen nicht gut zu ſprechen Sie ſchütteten ihm
etwas Salzſäure in ein Fläſchchen Wein Der Vater genoß
davon glücklicherweiſe nur wenig erkrankte zwar leicht hatte
aber keinen weiteren Schaden davon Der 14fährige Zög
ling wurde wegen Mordverſuchs zu 7 Jahren der andere
wegen Veihilfe dazu zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt

Prozeß Tarnowska
Venedig 19 Mai Das Urteil in dem faſt drei Monate

andauernden Prozeß Tarnowska wird für Ende nächſter
Woche erwartet

e eek
e i
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Revolverattentat beging

Potedam nach Wannfee zu ſehen
Weges die eine große etwa drei Meter lange und anderthalb
Meter hohe Tonne vor ſich herſchoben Um ſie herum ein Schwarm
von Radfahrern und Fußgängern die den eigentümlichen Reiſen
den ein Stück Weges das Geleit gaben Die ſonderbaren Reiſen
den mittelgroße Figuren im blauen Swegter in hohen Jagd

Denen o 7 r S r r F S 3 he e e et r J h h d z
53
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Das Reichspoſtamt hat folgende im Auszug wiedergegebene Bekanntmachung
ſämtlichen amtlichen Teilnehmer Verzeichniſſen abgedruckt wird
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Eine Tragödie im Schulzimmer
Die Unterſekunda des ViktorEmanuel Gymnaſiums zu Pa

lermo war der Schauplatz einer unerhörten Schülertragödie Bei
Beginn des Unterrichts trat der ſechzehnjährige Sohn des ange
ſehenen Rechtsanwalts und Gemeinderats Sidonni auf den Klaſſen
lehrer Ghelli zu und machte ihm vor verſammelter Klaſſe Vorwürfe
darüber daß er ihm in Latein und Betragen ein ſchlechtes Zeugnis
gegeben habe und verlangte in drohendem Tone daß der Profeſſor
das Zeugnis ändere Als der Lehrer dies ablehnte und den
Schüler aufforderte lieber künftig fleißiger zu lernen und ſich
beſſer aufzuführen zog der Junge blitzſchnell einen kleinen Revolver
hervor und ſchoß den Profeſſor in den Unterleib Darauf richtete
der Schüler die Waffe gegen ſich ſelbſt und ſchoß ſich eine Kugel ins

Herz Er war ſofort tot der Lehrer liegt imSterben Dem Profeſſor Ghelli wurde vor kurzem eine ange
zündete Petarde in den Flur ſeines Hauſes gelegt Es ſcheint
daß die Tat von demſelben Schüler verübt wurde der jetzt das

Mit dem Faß um die Welt
Eine eigenartige Karawane war kürzlich auf der Chauſſee von

Drei Männer zogen ihres

ſtiefeln und mit turbanähnlichen Mützen auf dem Kopf ſtnd die
Venetianer Zanardi Attilio und Viganello Eugen
die gewettet haben das Faß in zwölf Jahren um die Welt
zu rollen Am 20 Juni 1909 ſind ſie in Venedig abmarſchiert
alſo ſchon faſt elf Monate unterwegs Jn dieſer Zeit haben ſie
5500 Kilometer zurückgelegt Norditalien die Schweiz Frankreich
England Belgien und Holland mit ihrem Faß durchrollt Sie
dürfen ſich in der Regel nur vom Verkauf eigener Anſichtskarten
ernähren haben aber bisher ſo viel verdient daß ſie ſtets in
Gaſthäuſern übernachten konnten Für den Notfall und in un
ziviliſterten Gegenden ſpielen ſie den modernen Diogenes und
übernachten in ihrer Tonne Jn Berlin werden die Reiſenden
ſich zwei bis drei Tage aufhalten Dann geht es nach Oſtpreußen
und von dort durch Rußland nach China

Schweres Grubenunglück Jn der 380 Meter tiefen Kohlen
grube Dreifaltigkeit in Szeszvarer erfolgte eine Gasexplo
ſion Vier Bergleute wurden ſofort getötet Ein Aufſeher
und 17 Bergleute befinden ſich noch in der Grube Die Ret
tungsarbeiten ſind in vollem Gange

Verhaftung wegen Bigamie Newy Her meldet Oberſt
Teplo w wurde vor einigen Tagen in Pittsburg unter der
Anklage der Bigamie verhaftet Zwölf Frauen
meldeten ſich die den Verhafteten als rechtmäßigen Gatten
reklamierten Die Feſtnahme erfolgte als Teplow die
Schmuckſachen ſeiner letzten Frau verſetzen wollte um deren
Schweſter heiraten zu können

Hotelbrand Nach dem Brande in Adams Hot 1
in Phönix Arizona wurden 30 Gäſte vermißt die aller
Wahrſcheinlichkeit nach den Tod in den Flammen gefunden
haben Zur Zeit der Kataſtrophe befanden ſich hundert Gäſte

b Hauſe

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten Vermiſchtes und Sport Erich Polckow für das
Feuilleton J Eugen Brinkmann für den Jnſe
ratenteil Friedrich Endrulat Druck und Verlag von

Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

es Lebens ungemiſchte Freude
ward keinem Sterblichen zu teil Das erfährt jeder
der nach einem Spaziergang nach einem Ausfkug
ſchwer erkältet heimkommt Aber man kann ſich dann
wenigſtens leicht helfen wenn man ſchleunigſt Fays ächte
Sodener Mineral Paſtillen in der nächſten Apotheke
oder Drogerie zauft Fays Sodener laſſen eine Erkältung
nicht hochkommen und ihre Anwendung iſt dabei außer
ordentlich bequem u angenehm Preis 85 pro Schachtel
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Die Aufnahme von Geſchäftsanzeigen in die Verzeichniſſe der Teilnehmer an den Fernſprechnetzen im
I Reichspoſtgebiet wird von der Firma Haasenstein Vogler A G vermittelt

Der amtlich feſtgeſetzte Tarif iſt von der Firma Haasenstein Vogler ſowie von deren

Geſchäftsſtellen der Firma beſtehen in allen Städten an denen fich Kaiſer
liche Oberpoſtdirektionen befinden Die Dienſtſtellen der Reichs Poſt und Tele
graphenverwaltung haben in Angelegenheiten der Geſchäftsanzeigen mit dem
Publikum keine Befaſſung Auf dem Titelblatt und auf den Blättern welche
die Vorbemerkungen und die Anweiſung zur Benutzung der Fernſprechanſchlüſſe
enthalten ſowie in den Nachträgen zu den Teilnehmerverzeichniſſen werden
Geſchäftsanzeigen nicht abgedruckt Verantwortlich für den Anzeigenteil der
Teilnehmerverzeichniſſe iſt die Firma

Haasenstein e Vogler A G

Agenturen und Filialen zu beziehen

Alle anderen Unternehmungen zur Nutzbarmachung der amtlichen Teilnehmerverzeichniſſe für Anzeigenzwecke
arbeiten ohne amtliche Unterſtützung und Genehmigung

UlrichſtFiliale IIalle a Gr Telephon 991
r 63 I Haasenstein Vogler A G
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Felsen Smailie t mieten Allein verkauf für Halle

Burgharckt
Grösstes Spezial Geschäft für emaillierte Haus und Küchen Gerväte
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Allgemeiner Deutscher Versicherungs Verein

Cegründet 1875 in Stuttgart Auf Gegenseitigkeit
Unter Garantie der Stattgartor Mit und Rückrersicherungs Aktiengesellsehatt

Kapitalantage über 68 Millionen Marfe

flicht Vnfall LebensHaftp
c Veoersicherung
2 Geeamtveraicherungsatand 770 000 Vereioherungen

Prospekte Kostentrei
durch

Vertreter
überall gesucht

Zugang monatlich
ca 6000 Miegtieder

W Lotze Subdirektor in Halle a Rathausstr 4 I
Carl Schrader Generalagent in Halle a Halber
städterstr 6 Georg Thieme Generalagent in Halle
a Lilienstr 18 Friedr Kiopfleisch Vrivatier inHalle a Rud Haymstr 12 Ferd Köller Uhrmacher
in Landsberg Bezirk Halle Aug Rühlemann
Schuhmachermeister in Lauchstedt Rich Schu
mann Hauptagent in Merseburg Oelgrube 15

Albert Vollrath Hauptagent in HMerscburg
Weissenfelserstrasse 30

Intkliche Bekannkmachungen

Nachtrag
zur Ordnung betreffend die Erhebung von Luſtbarkeitsſteuern im
Bezirk der Stadt Halle a vom 26 April 1904

22 Februar 1905
Jn Gemäßheit der Fs 13 15 18 und 82 des Kommunal Ab

gabengeſetzes vom 14 Juli 1893 wird hierdurch auf Grund des Be
fchluſſes der StadtverordnetenVerſammlung vom 21 März 1910
ſolgender Nachtrag zu der vorbezeichneten Steuerordnung erlaſſen

Art 1
s 3 Abſatz 2 erhält nachſtehenden Zuſatz

Ebenſo gelten die in Kinematographen Theatern ausgegebenen
Kontroll Ausweiſe nicht als Billetts im Sinn der Ziffer 1

Art 2
Nr 1 in S 5 A Ziffer XVI erhält folgende Faſſung

Für Panvramen die in der Form eines hier betriebenen
ſtehenden Gewerbes dargeboten werden für jeden angefangenen
Monat und jede Betriebsſtätte 10 MkFür kinematographiſche unter derſelben Voraus
ſetzung dargebotene Vorſtellungen für den Tag
und die Betriebsſtätte

a in Räumen bis zu 50 Sitzplätzen 0,80 Mk
mit mehr f jede weit 10 Sitzplätze 0,20 Mk

Die Steuerſätze zu a und b erhöhen ſich um die Hälfte wenn
die Vorſtellung mit Muſik bezw mit Vorträgen auf Sprech oder
mechaniſchen Jnſtrumenten begleitet oder wenn zu ſzeniſchen Vor
führungen ein begleitender Text von Perſonen geſprochen oder ge
ſungen wird

Art 3
Dieſer Nachtrag tritt nach Erlangung der zuſtändigen Ge

nehmigung am Tage nach ſeiner Veröffentlichung im amtlichen
Verordnungsblatt in Kraft

Halle a den 29 März 1910
Der Magiſtrat

L gez v Holly Tepel mannVorſtehender Nachtrag wird genehmigt
Merſeburg den 15 April 1910

Der Bezirks Ausſchuß zu Merſeburg

L gez KlingholzZu vorſtehender Genehmigung ſpreche ich auf Grund des S 77
Abſatz 3 des Kommunal Abgaben Geſetzes vom 14 Juli 1893 und
der mir durch Ter der Herren Miniſter des Jnnern und der
e vom 3 Dezember 1900 erteilten Ermächtigung meine

uſtimmung aus
Magdeburg den 3 Mai 1910

Der Ober Präfident

I gez v HegelVekanntmachung
Zum Schiedsmannsſtellvertreter für den 8 Schiodsmannsbezirk

iſt der Lehrer Herr Richard Sommer Beeſenerſtr 6 auf eine
dreijährige am 15 Mai 1910 beginnende Amtsdauer gewählt und
beſtätigt worden

Halle a den 17 Mai 1910
Der Magiſtrat

Shreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchäftl u geſchäftl Ha renRundſchrift Sießograchle an Vervielfälti czungen

t

Halliſche Ahreibſtube
Gemeinnütz Unternehmen Veſchäftigung Stellenloſer ilfs

kräfte für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage
auch ins Haus und nach auswärts 4

Fernſprecher 2794

Garantie

u
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Bekanntmachung
1 Jn der Zeit vom 1 bis 16 Mai 1910 ſind nachſtehende

Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp angemeldet
worden

1 rotes Portemonnaie mit 53 1 ſilberne Uhr mit Nickelkette
1 gelbe Broſche mit 2 blauen Steinen 1 Akkordzither 1 dunkelbraunes
Lederportemonnaie mit 2,88 1 ſilberne Broſche mit Perlen 1votes
Portemonnaie mit 3 in einzelnen Markſtücken 1 grauer Koffer
mit Jnhalt 1 ſchwarzes Portemonnaie mit 27 Rabattmarke
und Straßenbahnfahrkarte 1 Spazierſtock mit Hornkrücke und weißer
Einlage 1 Schlüſſel 1 Broſche in Herzform und Bild eines Matroſen
1 Granatbroſche mit Anhängſel 1 Paar ſchwarze Glacéhandſchuhe
1 Sack mit Zinkblechabfällen 4 Kragen und 1 Paar Manſchetten 1
goldene Uhr mit Sprungdeckel und Kavalierkette 1 Herrenregenſchirm
mit geradem Horngriff 1 Fußball 1 lederne Hundeleine mit Nickel
kette und Karabinerhaken 1 polniſches Arbeitsbuch auf den Namen
Kozaret mit Jmpfſchein 1 Uhranhängſel 2 Fuchszähne 1 Klemmer
mit gelbem Bügel und Horneinfaſſung an ſchwarzer Schnur 1
weiße Broſche mit Jnſchrift Gott ſchütze dich

2 Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier augemeldet
1 Klemmer mit Bügel und goldener Kette 2 Schlüſſel am Ringe

1 ſilberne Damenuhr in derſelben eine blonde Haarlocke 1 Damen
Regenſchirm und ein kleiner Spaten 1 Korallenhalskette zweireihig
1ſilbernes Armbandanhängſel Tiroler Glücksring 1ſchwarzes Porte
monnaie mit 10 Mk 1 braunes Portemonnaie mit etwa 5 Mk und
Rabattſparmarken 1 ſchwarzledernes Zigarrenetui mit goldenem
Monogramm in der oberen linken Ecke 1 ſchwarzes Skunksboa mit
weißen Pelzſtreifen innen 1 braunes Portemonnaie mit etwa 44 Mk
Abonnementskarte von Wittetind pp 1ſchwarzes Portemonnaie mit
etwa 10 Mk 1 ſilbernes Anhängſel in Herzform mit Bez J H und
Vergißmeinnicht auf der Rückſeite ſowie eine ſchwarze Haarlocke 1
grünes Damenportemonnaie mit 8 Mk und 1 Opalſtein 1 Granat
broſche 1 Damenſchnürſtiefel 1 Doppeltrauring gez C W und
G W 21 4 1870 1 Anhängſel von der Halskette mit 2 Opalſteinen
1 neuer Klemmer mit Sicherheitsnadel 1dunkelgrünes Portemonnaie
mit 29,80 Mk 1 Portemonnaie mit 40 50 Mk und Gefreitenknopf
verſchluß 1 ſchwarzes Portemonnaie mit 5,50 Mk 4 Zeichnungen vom
Keglerheim 1 ſilberne Damenuhr mit ſilberner Kette 1 Gasflaſche
1 gelbes Lederportemonnaie mit 29 Mk und Dienſtmannstkarte
1 braunes Portemonnaie mit 11,95 Mk 1 braunes Portemonnaie
mit 40 Pfg und 2 Schlüſſeln 1 Damenregenſchirm ſchwarz mit bunter
Kante 1 ſilberne Damenuhr Tula mit langer goldener Kette 1 Bild
ohne Rahmen von Liebermann 1 ſchwarzes Lederhandtäſchchen mit
Stahlbügel und 1 Uhr und 2 kleine Bücher 1 ſilberne Broſche mit
Eichenkranz und Jnſchrift Für Treue und Beharrlichkeit 1904 1909
1 Granatbroſche in Sternform 1 Zigarrenetur mit Studentenkarte
2 Jagdſcheinen 5 Pferdelotteriloſen pp 1 Schlüſſelbund mit 4
Schlüſſeln 1 grünes Portemonnaie mit etwa 7 Mu 1 goldenes
Herz mit Opal ſowie Bild und 2 Haarlocken 1 ſchwarzes Damen
portemonnnie mit 4,40 Mk und Konſummarken 1 ſchwarzes Band
etwa 3 Meter lang 1 ſilberne Damenuhr mit Goldrand
1 weiße Schleife mit goldener Broſche 1 graumeliertes Damen
täſchchen mit Portemonnaie mit 5,50 Taſchentuch kleinem Kamm
und Sicherheitsnadel 1 goldener Klemmer und 1 goldenes Armband
3 Geldſchrankſchlüſſel am Faden 1 ſchwarzer Spitzenſchal II Band
Erkämpftes Glück von Karl May aus der Leihbibliothek von Paul
Dettmar 1 ſchwarzes Handtäſchchen mit Portemonnaie und über
15 6 Taſchentuch Klemmer Schlüſſel und Briefe 1 ſilbernes Ketten
armband

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr 1 verzeichneten
Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung
ihrer Rechte mit dem Bemerken daß wenn eine ſolche nicht inner
halb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt die nicht zurückgeforderten
Gegenſtände an die Armenverwaltung des Fundorts abgegeben werden

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im Polizei
Verwaltungsbureau I Dreyhauptſtr 6 II Treppen Zimmer 100
erteilt

Halle a den 17 Mai 1910 Die PolizeiVerwaltung
Vekanntmachung

Wir bringen wiederholt zur öffentlichen Kenntnis daß dem
Bureau VIII Rathausſte 19 II bei Anmeldung von Beerdigungen
die Einkommenſteuer Veranlagung vorzulegen iſt

Halle a den 4 April 1910Der Magiſtrat

Offene Stellen
Männliche

Weibliche

Suche 1 Juni ordentl ſanberes
Mädchen für die Küche
Ernst Nietseh Leipzigerſtr 77

Saubere Aufwartung
Jch ſuche für mein Butter

Engrosgeſchäft in Halle a S
zum Antritt 1 Jnli einen

jüugeren Herrnaus der Branche der ſich für einige Stunden am Vor mittag
willig jeder e gefucht Neue Promenade a 2 Tr
Arbeit unterziehen und zum 77
Beſuch der Landkundſchaft mit guten undeignen muß Ausführliche Tüchtige Mödchen jahrel Zeugn

ſuchen 1 Juni u 1 Juli Stelli ltt e e er znr Martha Brandt Stellenvermittlerin
gaglenitgn Vogler Leipzigerſtr 13 Fernruf 2646

alle a Pine Plätterin
c 3 m r v Wäſcheen iſt wird fürs Haus geo

e in ſucht Frau Otto Rittergutfür KolonialEngrosgeſchäft bei Paſſendorf b Halle a S
Vergütung ſofort geſucht Off u Von armen Mädchen iſt ein
Brüder a Rugort worg kl Mädchen 4 Monate alt als

eigen zu vergeben Off unter
B 3033 an die Exped d Ztg

echer

Fruchtpressen

Zutterkühler

bazeglocken

Einkochkessel

Gartenmöbel

friedhofbänke

kismaschinen

Blumenkübe
Milehsatten

Blumenspritzen

ſendsgngg begenstände für Vereſne und bevelsehalen
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Leipzigerstr 10

i d e

chläuche
Mundstücke Verschraubungen Schlauchrollen e

Eulner Lorenz
Jessſjtzer Nacohf

Inh Kurt Pauly

FranckKestr 7 I
Tel 320

Thüringerstr 16
Gaskok und Zoentral

heizungskok Briketts ab Lager 58 Pfg Handwagen zur Verfügung
Annahme von Bestellungen

Paul Keitel 2igarrenhandlung Gr Ulrichstr 36

Ein faſt neues

unter L

Amntomolbül
erſtklaſſiges Fabrikat 1018 PS Doppel Phäthon mit amerikaniſch
Verdeck reichl Zubehör 2 Erſatzreifen u 4 Schläuche äußerſt
billig und günſtig zu verkaufen Reflektanten belieben Offerten

R 983 an die Ann Exped Gründler Leipziger
ſtraße 66a zu richten

Einbruch Diehstahl
Vor Eintritt der Sommerreise empfehlen wir Abschluss von

Einbruchdiebstahl Versicherung
Prospekte gratis Nähere Auskunft erteilt die Subdirektion der

Stuttgarter Mit u Rückversicherungs Aktiengeselischaft
Halle a S Rathausstrasss Nr 4

Stellen Gesuche
Männliche

Aelterer gut empfohlener und
zuverläffiger Mann ſucht Stelle
als Bote oder ähnliche Stell
Kaution kann geſtellt werden
Off D 3035 an die Exp d Z

Junger Kontoriſt
mit guten Zeugniſſ ſucht Stellung
Off u A 3032 an die Exp d Ztg

Weibliche

Suche zum 1 Juli für meine
z jährige Tochter in beſſerem

auſe

Stellung
bei Familienanſchluß Selbige
iſt kinderlieb und möchte fich im
Haushalt vervollkommnen Zu
erfragen

AKrvonderferſtr 11 v

Das moiste Gold
zahlt ſtets für

anze Nachlaſſe von Möbeln

aden Kontor u Reſtau
rationsEinrichtungen ſo
wie Geldſchränke Pianos e

Friedr Peileke
Halle Geiſtſtr 25Telephon 2450

Kaufe ſtets ganze Lager
neuer Möbel

Ein Wurf dentſche Schäfer
unde zu verk Eltern prima
tammbaum und auf allen Aug

ſtellungen J und Ehrenpreiſe
ilh Oppermann

Sattlermeiſter Diemitz

Vermischtes

Bankler
ſelbſt 26 ev w zwecks ſpät

HeiratBriefw m geb vermög jung
Dame v angen Aeuß Gewerbsm
Verm verb Gefl Off u C 3034
a d Ztg erb 2

Zienuog 25 i r
önigsberger
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Lose à 1 Mark 11 Lose 10 Mark
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sowie alle durch Plakate

Kkenntl Verkaufsstellen

Grosse Sendung
meuerfollard Hravetten
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